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Meusburger ist Marktführer für 
standardisierte Bauteile, die in 
der industriellen Fertigung, ins-

besondere im Werkzeug- und Formen-
bau verwendet werden. Wie das Unter-
nehmen nun mitteilte, werde man mit 
dem Neubau einer hochmodernen Här-
terei für Einbauteile rund 4,2 Millionen 
Euro am Hauptsitz in Wolfurt investie-
ren, und damit wichtige Kompetenzen 
erweitern. Dies sei „ein wichtiger Schritt 
hin zu mehr Unabhängigkeit und Effizi-
enz in der Produktionskette“. Man wer-
de nun künftig auch bei Einbauteilen den 
gesamten Fertigungsprozess im eigenen 
Haus abwickeln können. Bis Ende des 
heurigen Jahres soll der Rohbau abge-
schlossen sein, ab März 2026 soll dann 
mit dem Aufbau der Anlage begonnen 
werden. Im Zentrum steht nach Unter-
nehmensangaben dabei „ein hochmo-
derner Hybridofen, der flexibel mit Gas 
sowie klimafreundlich mit Wasserstoff 
oder Solarstrom aus der eigenen Anla-
ge betrieben werden kann.“ Der Hybrid-
ofen soll über ein jährliches Volumen von 
620 Tonnen verfügen und zwei für das 
Unternehmen essenzielle Wärmebehand-
lungsverfahren abdecken. Geschäftsfüh-
rer Guntram Meusburger sagte: „In ei-
nem herausfordernden Marktumfeld ist 
es entscheidend, strategisch zu investie-
ren, um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Die neue Härterei ist dafür ein klares 
Signal.“ Zusätzlich zur neuen Härterei 
will Meusburger „gezielt in zentrale Zu-
kunftsthemen wie Digitalisierung, Auto-
matisierung und moderne Fertigungs-
technologien investieren“ und auch da-
mit die Marktführerschaft sichern.
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In Schlins werden recycelte Aluminiumschrotte wie Produktionsreste und Fahrzeugprofile in großen Schmelzöfen bei circa 700 °C eingeschmolzen.

Guntram Meusburger: „Strategisch investie-
ren, um wettbewerbsfähig zu bleiben.“

Produktionsprozess des Werkes bereit-
stellen. 

Der gesamte Strom aus der PV-Anla-
ge wird direkt vor Ort in der Produkti-
on verwendet, die an 365 Tagen pro Jahr 
läuft. Das Unternehmen hätte sogar Be-
darf für deutlich mehr Solarstrom, denn 
der Energieverbrauch für das Schmelz-
werk ist verfahrensbedingt sehr hoch. 

Um bei der volatilen Energieerzeu-
gung durch Sonnenenergie das Netz sta-
bil zu halten, wurden 14 Wechselrich-
ter an der Solaranlage angeschlossen. 
Um die Anforderungen der Vorarlberger 
Energienetze GmbH (VNE) an die Park-
regelung zu erfüllen und die Anlage ord-
nungsgemäß zu betreiben, auch wenn 
der Strom nicht ins öffentliche Netz ein-
gespeist wird, ist bei einer so großen 
Anlage zusätzlich der Einsatz eines Er-
zeugungsanlagen-Reglers (EZA-Regler) 
zwingend notwendig.

EZA-Regler, auch Parkregler genannt, 
arbeiten als zentrale Steuereinheit und 
gleichen dynamisches Verhalten im Netz 
aus. Konkret sendet der Regler Steuerbe-
fehle an Wechselrichter und Steuereinhei-
ten. Bei steigender Spannung im Netz be-
fiehlt er Wechselrichtern beispielsweise, 

Seit dem Jahr 2008 werden in Schlins 
recycelte Aluminiumschrotte wie 
Produktionsreste, Fahrzeugprofile 

und Alugehäuse in großen Schmelzöfen 
bei circa 700 °C eingeschmolzen und in 
zylindrische Bolzen abgegossen. 96.000 
Tonnen Aluminium-Strangpressbolzen 
entstehen so jedes Jahr.

Mit Ressourceneffizienz die Umwelt 
zu schonen, motiviert die Recyclingspezi-
alisten bei Speedline. Das Werk wird kon-
tinuierlich optimiert, weiterentwickelt 
und gilt heute als eines der modernsten 
Aluminium-Umschmelzwerke Europas. 
Im Jahr 2022 nahmen die Mitarbeiten-
den einen effizienteren Vorschmelzofen 
mit neuester Ofentechnik in Betrieb. 
2024 wurde eine Photovoltaikanlage be-
auftragt. Für ein energieintensives Unter-
nehmen mit so klarem Nachhaltigkeits-
fokus ist es naheliegend, einen Teil seines 
Strombedarfs selbst zu erzeugen.

Gemeinsam mit den E-Werken Fras-
tanz, doma vkw Energietechnik und 
Bachmann electronic konnte die Pho-
tovoltaikanlage auf dem Fabrikdach in 
Schlins realisiert werden. Ihre knapp 
4200 Quadratmeter große Kollektor-
fläche entspricht mehr als einem halben 
Fußballfeld und zählt damit zu den grö-
ßeren Anlagen Vorarlbergs. Sie besteht 
aus rund 2100 PV-Modulen, die eine 
Gesamtleistung von 885 kWp für den 

Blindleistung aufzunehmen, dadurch 
sinkt lokal die Spannung und das Netz 
wird stabilisiert. Indem EZA-Regler die 
Situation stetig analysieren und ange-
messen reagieren, leisten sie einen wich-
tigen Beitrag zur Gewährleistung der 
Netzstabilität und in weiterer Folge der 
Ausfallsicherheit.

Der Smart Power Plant Controller 
(SPPC), so heißt der Parkregler des Feld-
kircher Automatisierungsspezialisten 
Bachmann electronic, ist weltweit be-
reits mehrere hundert Mal im Einsatz. In 
Vorarlberg kam er nun zum ersten Mal 
zum Einsatz. Dazu wurde er an die spe-
zifischen Anforderungen des regionalen 
Netzbetreibers, Vorarlberger Energienet-
ze, angepasst und einige Zusatzfunktio-
nen in den Parkregler integriert.

Mittlerweile ist das zweite Fabrikdach 
in Schlins mit PV-Modulen ausgestattet, 
die eine zusätzliche Energieleistung von 
150 kWp erbringen. So entstehen an gu-
ten Tagen mit der rund 5000 m² großen 
PV-Fläche insgesamt bis zu 5000 kWh 
und rechnerisch knapp 1 GWh pro Jahr 
für den Betrieb. 

Um die Energieeffizienz am Standort 
weiter zu verbessern, wird auch der Ma-
schinenpark des Speedline-Werkes suk-
zessiv auf E-Antriebe umgestellt. Das 
Unternehmen fertigt in Schlins durch sei-
ne Nachhaltigkeits-Bemühungen Strang-
gussbolzen mit einem CO

2-Fußabdruck 
von 1,9 Tonnen CO2 pro Tonne Alumi-
nium, der europäische Durchschnitt liegt 
bei 6,7 Tonnen CO2 pro Tonne Alumi-
nium.
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Meusburger investiert 
4,2 Millionen.

Speedline Aluminium betreibt 
eine der größeren Photovoltaik- 
Anlagen im Land.

Produkte & Projekte 
Vorarlberger Unternehmen 
Speedline Aluminium 
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